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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder mit
einem Schneidldemmkontaktträger, in welchem
Schneidklemmkontakte aufgenommen sind, wobei der
Schneidklemmkontaktträger mit einem Gewinde für ei-
ne Überwurfmutter versehen ist.
[0002] Aus der deutschen Patentschrift 42 03 455 ist
ein elektrischer Steckverbinder in Schnellanschlußtech-
nik bekannt, bei dem Schneidklemmenkontakte vorge-
sehen sind, in die die anzuschließenden Leiter einge-
preßt werden können. Zu diesem Zweck werden die ent-
sprechenden Enden der Leiter in einem Druckteil über
eine kurze Strecke schräg zu einer Einschubrichtung
des Druckteils geführt. Wenn das Druckteil mit den darin
angeordneten Leitern auf die Schneidklemmkontakte
aufgedrückt wird, werden die Leiter automatisch von
den entsprechenden Schneidklemmen kontaktiert,
ohne daß ein zusätzlicher Montageschritt oder ein zu-
sätzliches Montagewerkzeug erforderlich ist.
[0003] Weiterhin ist bekannt, die Leiter eines anzu-
schließenden Kabels einzeln mit Steckkontakten zu ver-
sehen, um eine elektrische Verbindung zu erzielen.
Nachteilig hierbei ist jedoch der hohe Zeit- und Kosten-
aufwand zur Montage der Steckkontakte am Kabel. Fer-
ner ist Spezialwerkzeug erforderlich.
[0004] Aus der DE-A-298 06 645 die als nächstliegen-
der Stand der Technik angesehen wird ist ein Steckver-
binder der eingangs genannten Art bekannt. Die
Schneidklemmkontakte sind einstückig mit Kontaktstif-
ten ausgeführt, die in Steckbuchsen eines elektrischen
Gerätes eingesteckt werden können.
[0005] Somit liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine schnell montierbare Steckverbindung zu ent-
wickeln, die als Buchsen- oder Stiftstecker einsetzbar
ist.
[0006] Zu diesem Zweck ist gemäß der Erfindung ein
Steckverbinder der eingangs genannten Art gekenn-
zeichnet durch einen Steckkontaktträger, in welchem
Steckkontakte aufgenommen sind, und ein Gehäuse,
das den Schneidklemmkontaktträger mit dem Steck-
kontaktträger verbindet, wobei der Steckkontaktträger
mit einem Anschlußabschnitt für einen komplementären
Steckverbinder versehen ist. Mit einem solchen Steck-
verbinder kann eine schnelle Montage von elektrischen
Verbindungen erzielt werden, und er eignet sich insbe-
sondere für die Befestigungstechnik mit Gewinden M8
und M12 und kann entsprechend der DIN EN 60947-5-2
als Buchsen- oder Stiftstecker verwendet werden. Auf-
grund seiner kompakten Gestaltung eignet sich der er-
findungsgemäße Steckverbinder insbesondere zur Um-
stellung von PG-Gewinden auf metrische Gewinde.
Durch die Verwendung von Schneidklemmkontakten
läßt sich eine besonders schnelle Montage des anzu-
schließenden Kabels am Steckverbinder bzw. eine De-
montage erreichen. Für diese Montage bzw. Demonta-
ge ist abgesehen von einer Zange bzw. einem Messer
zum Abschneiden des Kabels auf die richtige Länge und

zum Entfernen eines Teils der Kabelummantelung kein
spezielles Werkzeug erforderlich. In dem Schneid-
klemmkontaktträger und dem Steckkontaktträger kön-
nen die Steckkontakte mit einer hohen Packungsdichte
angeordnet werden, so daß besonders geringe Abmes-
sungen des Steckverbinders erzielbar sind.
[0007] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf eine bevorzugte Ausführungsform beschrie-
ben, die in den Zeichnungen dargestellt ist. In diesen
zeigen:

- Figur 1 in einer perspektivischen Ansicht einen
Steckverbinder mit Buchsenkontakten;

- Figur 2 in einer perspektivischen Explosionsansicht
den Steckverbinder von Figur 1; und

- Figur 3 in einer perspektivischen Ansicht einen
Steckverbinder mit Stiftkontakten.

[0008] In den Figuren 1 und 2 ist ein erfindungsgemä-
ßer Steckverbinder gezeigt, bei dem die Steckkontakte
als Buchsenkontakte ausgebildet sind.
[0009] Der Steckverbinder enthält einen zylindri-
schen Schneidklemmkontaktträger 10, der aus einem
Boden 12 und einer sich ausgehend von diesem er-
streckenden Hülse 14 besteht. In dem Boden 12 sind
Aufnahmeöffnungen 16 für Schneidklemmkontakte 18
ausgebildet. Diese können in axialer Richtung in die
Aufnahmeöffnungen 16 eingeschoben werden, wobei
sie dort einrasten. Auf der Außenwandung der Hülse 14
ist ein Gewinde 15 ausgebildet, mit dem eine später be-
schriebene Überwurfmutter zusammenwirken kann.
[0010] An dem Boden 12 sind außerdem Polarisie-
rungsstifte 19 vorgesehen, die mit einem später be-
schriebenen Steckkontaktträger zusammenwirken.
[0011] Mit jedem Schneidklemmkontakt 18 ist ein
Steckkontakt 20 verbunden, der hier als Buchsenkon-
takt ausgebildet ist. Jeder Buchsenkontakt 20 ist in einer
Aufnahmeöffnung 22 in einem Steckkontaktträger 24
aufgenommen. Jeder Buchsenkontakt 20 ist mit einem
Wulst 26 versehen, mittels dem er in der Aufnahmeöff-
nung 22 einrastet, wenn er dort eingeschoben wird.
[0012] Der Steckkontaktträger 24 ist mit einem Anla-
gebund 27 für eine Überwurfmutter 28 versehen. Der
Anlagebund 27, die Überwurfmutter 28 sowie der von
der Überwurfmutter 28 umgebene Steckbereich 30 des
Steckkontaktträgers 24 bilden einen Anschlußabschnitt
für einen komplementären Steckverbinder. In der Au-
ßenwandung des Steckabschnitts 30 ist eine Nut 32 mit
etwa halbkreisförmigem Querschnitt ausgebildet, die
zur Positionierung der Buchsenkontakte relativ zu ei-
nem komplementären Steckverbinder dient.
[0013] Der Steckverbinder wird in der folgenden Wei-
se montiert: Zunächst wird die Überwurfmutter 28 auf
den Steckkontaktträger 24 aufgeschoben, bis sie an
dem Anlagebund 27 anliegt. Dann werden die miteinan-
der verbundenen Schneidklemmkontakte 18 und Buch-
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senkontakte 20 in den Schneidklemmkontaktträger 10
und den Steckkontaktträger 24 eingeschoben, bis sie
dort einrasten. Aufgrund der Polarisierungsstifte 19 ist
dabei die korrekte Positionierung und Polarisierung des
Steckkontaktträgers 24 relativ zum Schneidklemmkon-
taktträger 10 gewährleistet.
[0014] Anschließend wird die vorgefertigte Einheit
aus Schneidklemmkontaktträger 10, Schneidklemm-
kontakten 18, Buchsenkontakten 20 und Steckkontakt-
träger 24 mit Kunststoff umspritzt, so daß ein Gehäuse
34 gebildet wird, das die Teile zu einer mechanisch fest
miteinander verbundenen Einheit zusammenfaßt. Das
Gehäuse 34 hat eine im wesentlichen zylindrische Ge-
stalt und ist auf einem Teil seiner Außenfläche mit einem
Rändel 36 versehen, so daß es bei der nachfolgenden
Montage eines Kabels am Steckverbinder besser greif-
bar ist.
[0015] An den beschriebenen Steckverbinder kann
ein Kabel 38 so angeschlossen werden, daß dessen
Adern 40 mit den entsprechenden Schneidklemmkon-
takten 18 elektrisch leitend verbunden sind. Zu diesem
Zweck wird ein Schnellanschlußsystem verwendet, wie
es aus der deutschen Patentschrift 42 03 455 bekannt
ist.
[0016] Zur Montage des Kabels wird zunächst ein Teil
der Außenummantelung des Kabels entfernt, so daß die
einzelnen Adern 38 zugänglich sind. Dann werden auf
das Kabel eine gerändelte Überwurfmutter 42 sowie ein
Dichteinsatz 44 aufgeschoben. Die einzelnen Adern 40
werden anschließend in entsprechende Führungsboh-
rungen eines Druckteils 46 eingeschoben. Dabei wird
jede Ader zunächst in axialer Richtung, daran anschlie-
ßend über eine gewisse Strecke schräg und schließlich
wieder in axialer Richtung geführt, bis sie auf der Stirn-
seite des Druckteils 46 heraustreten. Das Druckteil 46
ist auf seiner Außenseite mit Polarisierungsgestaltun-
gen 48 versehen, die zusammen mit komplementären
Polarisierungsgestaltungen im Inneren der Hülse 14 da-
für sorgen, daß die einzelnen Adern des Kabels mit dem
korrekten Schneidklemmkontakt verbunden werden.
[0017] Das Kabel 38 wird mit dem Steckverbinder ver-
bunden, indem das Druckteil 48 in die Hülse 14 einge-
setzt und durch Aufschrauben der Überwurfmutter 42
auf das Gewinde 15 auf der Hülse 14 vollständig in die
Hülse eingedrückt wird. Dabei durchtrennen die
Schneidklemmkontakte die Ummantelung der Adern in
den schräg geführten Bereichen, so daß ohne weitere
Montageschritte und ohne spezielles Werkzeug die
Kontaktierung der Adern gewährleistet ist. Die zum Ein-
pressen des Druckteils 46 in die Hülse 14 erforderlichen
Kräfte können in einfacher Weise per Hand aufgebracht
werden, da die Rändelung 36 auf dem Gehäuse 34 so-
wie die Rändelung auf der Überwurfmutter 42 eine gute
Handhabbarkeit gewährleisten.
[0018] In Figur 3 ist ein Steckverbinder gezeigt, der
zu dem in den Figuren 1 und 2 gezeigten Steckverbinder
komplementär ist, also anstelle der Buchsenkontakte 20
mit Steckkontakten 60 versehen ist. Vom grundsätzli-

chen Aufbau her unterscheidet sich der in Figur 3 ge-
zeigte Steckverbinder nicht von dem in den Figuren 1
und 2 gezeigten Steckverbinder. Der einzige Unter-
schied besteht darin, daß der Anschlußabschnitt 64 des
mit den Steckkontakten 60 versehenen Steckverbin-
ders als Hülse 62 ausgebildet ist, die mit einem Außen-
gewinde 65 versehen ist. Auf dieses Außengewinde
kann die Überwurfmutter 28 des in den Figuren 1 und 2
gezeigten Steckverbinders aufgeschraubt werden, um
die beiden Steckverbinder fest miteinander zu verbin-
den. Auf der Innenwandung der Hülse 62 ist ein Wulst
66 vorgesehen, der im Querschnitt annähernd halb-
kreisförmig ist. Dieser Wulst dient zusammen mit der
Nut 32 im Steckkontaktträger 24 dazu, die korrekte Po-
larisierung zwischen den Buchsenkontakten 20 und den
Steckkontakten 60 zu gewährleisten.

Patentansprüche

1. Steckverbinder mit einem Schneidklemmkontakt-
träger (10), in welchem Schneidklemmkontakte
(18) aufgenommen sind, wobei der Schneidklemm-
kontaktträger mit einem Gewinde (15) für eine
Überwurfmutter (42) versehen ist, gekennzeichnet
durch einen Steckkontaktträger (24), in welchem
Steckkontakte (20; 60) aufgenommen sind, und ein
Gehäuse (34), das den Schneidklemmkontaktträ-
ger (10) mit dem Steckkontaktträger (24) verbindet,
wobei der Steckkontaktträger mit einem
Anschlußabschnitt (27, 28, 30; 64) für einen kom-
plementären Steckverbinder versehen ist.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schneidklemmkontakte
(18) in dem Schneidklemmkontaktträger (10) ein-
gerastet sind.

3. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Steckkontakte
(60) in dem Steckkontaktträger (24) eingerastet
sind.

4. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Schneidklemmkontaktträger (10) mit Polarisie-
rungsstiften (19) versehen ist, die in entsprechende
Bohrungen am Steckkontaktträger (24) eingreifen
und dessen korrekte Polarisierung relativ zum
Schneidklemmkontaktträger gewährleisten.

5. Steckverbinder nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sowohl im Bereich des An-
schlußabschnittes als auch im Bereich der Steck-
kontakte Mittel (32, 66) zum Gewährleisten einer
korrekten Polarisierung vorgesehen sind.

6. Steckverbinder nach einem vorhergehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Steckkontakte als Buchsenkontakte (20) ausgebil-
det sind und der Anschlußabschnitt des Gehäuses
mit einer Überwurfmutter (28) versehen ist.

7. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Steckkontakte
als Stiftkontakte (60) ausgebildet sind und der An-
schlußabschnitt (64) des Gehäuses mit einem Ge-
winde (65) für eine Überwurfmutter versehen ist.

8. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Gehäuse (34) den Schneidklemmkontaktträger und
den Steckkontaktträger unlösbar miteinander ver-
bindet.

Claims

1. A plug connector comprising an insulation displace-
ment contact carrier (10) which accommodates in-
sulation displacement contacts (18), the insulation
displacement contact carrier being provided with a
thread (15) for a coupling ring (42), characterized
by a plug contact carrier (24) which accommodates
plug contacts (20; 60), and a housing (34) which
connects the insulation displacement contact carri-
er (10) with the plug contact carrier (24), the plug
contact carrier being provided with a connecting
section (27, 28, 30; 64) for a complementary plug
connector.

2. The plug connector according to claim 1, charac-
terized in that the insulation displacement contacts
(18) are snapped into place in the insulation dis-
placement contact carrier (10).

3. The plug connector according to any of claims 1 and
2, characterized in that the plug contacts (60) are
snapped into place in the plug contact carrier (24).

4. The plug connector according to any of the preced-
ing claims, characterized in that the insulation dis-
placement contact carrier (10) is provided with po-
larization pins (19) which engage in corresponding
bores at the plug contact carrier (24) and ensure its
correct polarization relative to the insulation dis-
placement contact carrier.

5. The plug connector according to claim 4, charac-
terized in that means (32, 66) for ensuring a correct
polarization are provided in both the area of the con-
necting section and the area of the plug contacts.

6. The plug connector according to any of the preced-
ing claims, characterized in that the plug contacts
are designed as socket contacts (20) and the con-

necting section of the housing is provided with a
coupling ring (28).

7. The plug connector according to any of claims 1 to
5, characterized in that the plug contacts are de-
signed as pin contacts (60) and the connecting sec-
tion (64) of the housing is provided with a thread
(65) for a coupling ring.

8. The plug connector according to any of the preced-
ing claims, characterized in that the housing (34)
connects the insulation displacement contact carri-
er and the plug contact carrier with each other so
as to be non-detachable.

Revendications

1. Connecteur à fiche comportant un support de con-
tacts auto-dénudants (10), dans lequel sont reçus
des contacts auto-dénudants (18), le support de
contacts auto-dénudants étant pourvu d'un filetage
(15) pour une collerette de fixation (42), caractéri-
sé par un support de contacts à fiche (24) dans le-
quel sont reçus des contacts à fiche (20 ; 60), et par
un boîtier (34) qui relie le support de contacts auto-
dénudants (10) avec le support de contacts à fiche
(24), le support de contacts à fiche étant pourvu
d'un tronçon de raccordement (27, 28, 30 ; 64) pour
un connecteur à fiche complémentaire.

2. Connecteur à fiche selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les contacts auto-dénudants (18)
sont enclenchés dans le support de contacts auto-
dénudants (10).

3. Connecteur à fiche selon l'une des revendications
1 et 2, caractérisé en ce que les contacts à fiche
(60) sont enclenchés dans le support de contacts à
fiche (24).

4. Connecteur à fiche selon l'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le support de
contacts auto-dénudants (10) est pourvu de bro-
ches de polarisation (19) qui s'engagent dans des
perçages correspondants sur le support de con-
tacts à fiche (24) et assurent sa polarisation correc-
te par rapport au support de contacts auto-dénu-
dant.

5. Connecteur à fiche selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que tant dans la zone du tronçon de
raccordement que dans la zone des contacts à fi-
che, des moyens (32, 66) sont prévus pour assurer
une polarisation correcte.

6. Connecteur à fiche selon l'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les contacts à
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fiche sont réalisés sous forme de contacts à douille
(20), et en ce que le tronçon de raccordement du
boîtier est pourvu d'une collerette de fixation (28).

7. Connecteur à fiche selon l'une des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que les contacts á fiche
sont réalisés sous forme de contacts à broche (60),
et en ce que le tronçon de raccordement (64) du
boîtier est pourvu d'un filetage (65) pour une colle-
rette de fixation.

8. Connecteur à fiche selon l'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le boîtier (34)
relie l'un à l'autre le support de contacts auto-dénu-
dants et le support de contacts à fiche de manière
indétachable.
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